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Leiter verpflichtet zu prüfen, ob die Voraussetzungen für 
die disziplinarische oder materielle Verantwortlichkeit 
vorliegen. Zugleich hat er gemäß § 252 Abs. 1 AGB unver­
züglich und unter Mitwirkung der Werktätigen die Ur­
sachen für die Arbeitspflichtverletzung aufzudecken und 
Maßnahmen festzulegen, um weitere Arbeitspflicht­
verletzungen und Schäden zu vermeiden. Mit der Erfüllung 
dieser Pflichten schafft der Leiter eine wesentliche Vor­
aussetzung, um in seinem Verantwortungsbereich eine 
Atmosphäre der Unduldsamkeit gegenüber jeglichen 
Rechtsverletzungen zu entwickeln bzw. aufrechtzuer­
halten.

In dem für die Durchsetzung der materiellen Verant­
wortlichkeit vorgesehenen Verfahren ist der Leiter ver­
pflichtet, nicht allein Schaden, Pflichtverletzung, Ver­
schulden und Kausalität zu prüfen, sondern auch die Ge­
samtheit aller Umstände (Art und Weise der Begehung 
der Pflichtverletzung, gesellschaftliche Folgen, Ursachen 
und Bedingungen, bisheriges Verhalten) gemäß § 253 AGB 
zu berücksichtigen und in seinem Antrag an die Konflikt­
kommission darzulegen (§ 2 Abs. 3 der АО über die Er­
höhung von Ordnung und Disziplin zur Verhütung mate­
rieller und finanzieller Verluste und § 25 Abs. 2 KKO). 
Diesen Antrag hat der Leiter nach § 265 Abs. 1 AGB frist­
gemäß zu stellen. Oft liegt jedoch zwischen dem Eintritt 
des Schadens bzw. dem Bekanntwerden des Schadensver­
ursachers und dem Eingang des Antrags bei der Konflikt­
kommission noch ein zu großer Zeitraum (nach meinen 
Untersuchungen in einem Warenhaus z. B. durchschnitt­
lich 18 Tage). Auch wenn man berücksichtigt, daß in dieser 
Zeit die Ursachen und Bedingungen, die zum Schadens­
eintritt führten, aufgedeckt und Einfluß auf ihre Beseiti­
gung genommen werden muß, sind natürlich solche Fristen 
zu lang, zumal die erzieherische Wirksamkeit auch von 
der schnellen Folge der entsprechenden Reaktion ab­
hängt.

Mit der Antragstellung ist die Verantwortung der Leiter 
im Zusammenhang mit der materiellen Verantwortlichkeit 
des Rechtsverletzers m. E. nicht beendet. Weitere Pflichten 
ergeben sich auch für den Leiter aus der Aufgabe, den 
Schadensverursacher zur Wiedergutmachung des Schadens 
in kürzester Frist zu veranlassen.

Schon in der Beratung der Konfliktkommission, an der 
gemäß § 27 KKO der Leiter oder ein von ihm beauftragter 
leitender Mitarbeiter als Antragsteller mitwirkt, sollte er 
durch sein Auftreten zur Erhöhung der erzieherischen 
Wirksamkeit des gesellschaftlichen Gerichts beitragen. In 
der Regel wird dem Betrieb der beantragte Schadenersatz 
zugebilligt. Weicht die Konfliktkommission in ihrer Ent­
scheidung vom Schadenersatzantrag ab und besteht dabei 
aus der Sicht und Verantwortung des Leiters die Gefahr, 
daß das sozialistische Eigentum ungerechtfertigt ge­
schmälert wird, dann hat er die Pflicht, gegen einen 
solchen Beschluß der Konfliktkommission gemäß § 58 
Abs. 1 KKO Einspruch beim zuständigen Kreisgericht, 
Kammer für Arbeitsrecht, einzulegen.

Gibt die Konfliktkommission dem staatlichen Leiter 
andererseits Empfehlungen zur Beseitigung bestimmter 
Ursachen und Bedingungen, die im Zusammenhang mit 
der arbeitsrechtlichen Pflichtverletzung standen — und das 
geschieht ja in der Praxis nicht selten —, dann muß in 
jedem Fall darauf reagiert werden. Die Notwendigkeit die­
ser Reaktion des Leiters auf Empfehlungen ergibt sich nicht 
nur aus der Anerkennung der Autorität der gesellschaft­
lichen Gerichte. Gemäß § 22 Abs. 2 KKO hat der Leiter 
die gesetzliche Pflicht, innerhalb von zwei Wochen zu der 
Empfehlung schriftlich Stellung zu nehmen und mitzu­
teilen, was er in seinem Verantwortungsbereich daraufhin 
veranlaßt hat, um weiteren Rechtsverletzungen wirksam 
vorzubeugen. Er ist verpflichtet, selbst an der Verwirk­
lichung der Empfehlungen mitzuwirken und in Beleg­
schafts- bzw. Gewerkschaftsversammlungen darüber zu 
berichten (§ 23 KKO).
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Die Beziehungen zwischen den sozialistischen Staaten werden vom proleta­
rischen Internationalismus, von der wirksamen Verbindung gemeinsamer 
und nationaler Interessen geprägt; sie verkörpern einen qualitativ neuen 
Typus zwischenstaatlicher Beziehungen. Die vorliegende Schrift charakteri­
siert die wesentlichen Erfahrungen und Errungenschaften aller bisherigen 
Abschnitte der internationalen Beziehungen Im sozialistischen Weltsystem 
und verdeutlicht das Reifen der sozialistischen internationalen Zusammen­
arbeit In seinen Grundzügen.

Gliederung:

1. Erfahrungen bei der Gestaltung internationaler Beziehungen neuen Typs 
vor dem Entstehen des sozialistischen Weltsystems (Bündnisbeziehungen 
zwischen den sowjetischen Republiken 1917 bis 1922 / Sowjetisch-mongo­
lische Beziehungen / Beziehungen der RSFSR zu den anderen Räterepu­
bliken / Solidarische Beziehungen Sowjetrußlands zum antikolonialen 
Kampf)

2. Die Herausbildung der Internationalen Beziehungen neuen Typs mit 
dem Entstehen des sozialistischen Weltsystems (Entwicklung bis Ende der 
50er Jahre)

3. Die Vervollkommnung und Erweiterung der Zusammenarbeit der sozia­
listischen Länder Ende der 50er bis Anfang der 70er Jahre (Zusammenarbeit 
der Bruderparteien / Neue Stufe bilateraler Zusammenarbeit / Entfaltung 
sozialistischer internationaler Wirtschaftsbeziehungen / Koordinierte Außen­
politik / Beginn multilateraler Zusammenarbeit auf weiteren Gebieten)

4. Die gegenwärtige Entwicklungsetappe der internationalen Beziehungen 
neuen Typs (Neue Dimensionen in der Zusammenarbeit der kommunisti­
schen und Arbeiterparteien sozialistischer Länder / Wirtschaftsbeziehungen 
Im Dienste der sozialistischen ökonomischen Integration / Gemeinsame 
Friedensstrategie —. Grundlage der außenpolitischen Zusammenarbeit / 
Direktbeziehungen als wirkungsvoller Faktor im Annäherungsprozeß / 
Internationale Beziehungen neuen Typs — Ausdruck der Einheit der sozia­
listischen Länder in den 70er Jahren)


